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1017 Wen - im Dienstwege - Datum: 28. APR. 1988 

Verteilt.1..~~iI 1988 
=============== 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Sachbearbeiter/Klappe DW Datum 

0- Grammel 22.4.1988. 

Betreff 11. Schulorganisationsgesetz-Nove11e; Begutachtungsverfahren. 

Die Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Johannes Kepler Universität 
Linz hat in ihrer Sitzung vom 20. April 1988 einstimmig die beigeschlossene 
Stellungnahme zur 11. Schulorganisationsgesetz-Novelle beschlossen. 

(o.uniV.-p~P. Weiß) 

Beilagen 
25 Ausfertigungen der Stellungnahme. 
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Stellungnahme der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der 

Johannes Kep1er Universität Linz zur 11. Schu1organisationsgesetz­

Novell e: 

Die Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Johannes Kep1er 
Universität Linz stimmt den in der 11. Schulorganisations-Nove11e 
vorgesehenen Kürzungen der Stunden für die Fächer Physik und Chemie 
nicht zu. 
Die Stundenanzahl dieser Fächer liegt in einigen Formen der AHS be­
reits in der derzeitigen Stundentafel unter dem notwendigen Minimum 
für eine ausreichende Vorbereitung der Schüler auf ihr späteres 
Leben in einer Gesellschaft, die durch die ständige Weiterent­
wicklung von Naturwissenschaften und Technik geprägt ist. Eine wei­
tere Reduzierung der naturwissenschaftlichen Fächer Physik und Chemie 
muß daher im Interesse einer entsprechenden Vorbereitung der Schüler 
auf ihr späteres Berufsleben abgelehnt werden, vor allem, wenn sie 
keine naturwissenschaftlichen oder technischen Studien absolvieren. 

( o. ~ univ.-prof.J P. Weiß) 
Dekan 
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